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In z t i g e ö l a t t
für den Neckar - und Makn - vnb TaubrrkreiS .

N °. 70. Samstags denzitm August 1816.

Verordnungen .
Direktorium des Neckarkreises .

<N . rüroi .) Den Emgangszvll von Glaswaaren
betreffend -

In Gemäsbeir höchster Resolution v . ly .
Juli 1816 . Nr . 1014 . hat das hochpreisliche
Finanzministerium mittels Entschließung v.
12 August « 8 >6 . Nr 1816 Nr . 11772 . den
Eingangszoll von französischen Glaswaaren
von 1 fl. 24 kr . auf zehn Gulden per Zentner
erhöhet . Mannheim den 2/ten August 1816 .

Der Kreisdirektor .
Frhr . t>, Stengel . Vdt . Brenck .

Direktorium des Main - u Tauberkreises .
( N . ? 848 ) Das Branntwein - Keffelgeld betr .

Durch einen Erlaß des hohen Finanzmini -
fierinms vom 24 . v M . Nr . 10802 . ist der
§ 2. der Verordnung vom 22ten März 1814 .
über das Branntweinkeffelgeld dahin näher er¬
läutert worden , daß , wenn ein Branntwein¬
brenner mehrere Kessel besitzet , er für jeden
derselben das Kesselgeld von der nämlichen
Klasse entrichten müsse . Wer daher in dem
einen Kessel Kartoffeln und Früchte , in dem
andern aber nur Weintrestern , Hefen und der¬
gleichen brennen will , muß auch für den lez.
lern » wie für den ersteren das höhere Kesselgeld
entrichten . Dieses wird zur allgemeinen Nach¬
achtung hiemit öffentlich bekannt gemacht .
Wertheim den aoren August 1816 .

Fischer . Vät . Gödel .

Bekanntmachungen .
l ) K 0 r k. In Gemasheit Entschließung

großherzogl . Kinzigkreisdirektorii vom roten
Juli i8 ' ü . ist gegen die auf öffentliche La¬
dung nichterschienene Landwehr - undKonscrip -
tionspflichtige von 1815 . nämlich : Georg
Hezel von Ekartsweier , Konrad Schwörer
von Querbach , Andreas Baumert von Kehl ,
und Joh . Lutz von Willstett die Vermögens¬

konfiskation , und der Verlust des Ortsbür «
gerrechts erkannt , was hiemit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht wird . Kork den l2tenAu¬
gust ifllb .

Großherzogl . Bezirksamt .
3 ) Baden . Gestern in der Nacht sind der

Handelsfran Komberger von Pforzheim auS
ihrem Schlafzimmer in dem städtischen Thea¬
ter während . ihrer Abwesenheit mittelst Ein¬
bruchs 4020 fl in baarem Gelbe , theils in
Gold , theils inSilber , größtentheils in Rol¬
len großer Thaler , zu ro8 fl . die Rolle , ent¬
wendet worden ; es sind aber darunter auch
mehrere Rollen mit 24 Kreuzerstücken zu 30
und 40 fl . , eine Rolle mit 5 Livrethalerm
Unter dem Golde sind besonders 2 doppelte
Friedrichsd ' vr , eine doppelte Dukate , und 2
neue französische Louisd ' or bemerkbar , sowie
auch 9 doppelte Louisd 'or ; daS übrige besteht
in einfachen Louisd ' or , Dukaten und Napo «
leonSd ' or . Das Geld war zum Theil in hiesi¬
ge Komödienzettel , zum Theil iu verschriebe¬
nes altes Papier , eine Rolle aber in den Brief
eines Frauenzimmers von GernSbach mit ei¬
ner Bestellung von Modewaaren an die Ma¬
dame Komberger eingewickelt , und in eine »
Sak von starkem rokhgrauem Tuche zusam¬
men gebunden , 502 fl . aber , welche nicht mehr
in dem Sak Pläz hatten , ebenfalls in Rollen
waren in ein starkes graues Papier ringepakt ,
auf rvelchem bemerkt ist :

Brod . N.„
Man bringt diesen großen Diebstahl hiemit

zur öffentlichen Kenntniß , und fodert jeder¬
mann auf , wer etwas hierauf Bezug habende «
in Erfahrung gebracht hat oder noch erfahre »
wird , hievon schleunigst entweder unmittelbar
anher , oder an die nächste Obrigkeit di« An¬
zeige zu machen , wobei dem Entdecker de«
Diebstahls eine ansehnliche Belohnung zuge¬
sichert wird . Zugleich werden all « pbrigkettkl -
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chen Behörden ersucht ,'n ihren Bezirken schleu¬
nigst die geeigneten

' Bekanntmachungen zu er¬
laßen , und alles - zu veranstaltenwas zur
Entdeckung des gestohlenen Geldes , unirdes
zur Zeit noch unbekannten Diebes dienen könn¬
te , auch uns schleunigst Nachricht geben zu
wollen , sobald sich etwas Näheres auf diesen
Diebstahl Bezug habendes veroffenbaren sollte.
Baden den rytrn August 1816.

Großherzogl. Bezirksamt.
2) Schwetzingem Der Bürger Johann

Jakob Kuppinger von Neulußheim-, welcher
schon lange Zeit tiefsinnig und Geisteskrank
war, . hat am ijten d. wahrscheinlich ineinem
Anfalle von Geistesverwirrung sein Leben im
Rhein geendet. Der Körper desselben ward
noch nicht aufgefunden. Man ersucht daher
sämmkliche Behörden , deren Amtsbezirke von
Altlußheim abwärts an den Rhein stoßen, von
der allenfallsigen Ländung des Berunglükten,
dessen Perfonbeschrieb unten folgt , gefällige
Nachricht anher zu geben.

Persvnbeschrieb. Joh . Jakob Kuppinger, aus
Neulußheim , 59 Jahr alt , 5 Schuh 6 Zoll
groß , graue Haare , braune Augen , blasse Ge¬
sichtsfarbe , niedere Stirn , spitz« Nase , mit¬
telmäßigen Mund , spitzes Kinn . Seine an¬
habende Kleider bestehen iw i blautnchenen
WammeS, i dunkelblau tuchene Weste , 1
Paar kurze leinene Hosen , Strümpfe , und
Schube mit Schnallem Schwetzingen den i8>
August l8t6 .

Großherzogl» Amt .

3) Achern. Derunten beschriebeneAndreas
Hock , Bürger und Küfer zu Oensbach , ist
heimlich entwichen , siimmtliche Behörden wer¬
den daher ersucht , denselben im Belretungs -
Me anher liefern zu laßen.

Persönbeschrieb . Andreas Hock , ferner Pro¬
fession ein Küfer , ist 5' 5" groß 3° Zähre
alt . hat ein blasses Gesichts graue Augen ,
blonde Haare , eine große Nase , trug bei sei¬
ner Entweichung einen dunkelblauen Frakrvk,
ein rothwollenes Brusttuch und lange grüne
mansthesterne Hosen. Achern am- gten Juli
1816.

Großherzogl. Bezirksamt:
2) Ka ndern . iBorladung.) Die in die

Konskription d«S JahrS 18 ' ?. gehörig!» , im
hirsigeq Amtsbezirk gebvhrnrn, nachbenanm

ten abwesenden junge» Leute , nämlich: Joh:
Christian Bertschin von Kandern , Joh . Jakob '
Kramer von Schlechtenhaus, Gustav Ludwig
Sonntag von Holzen , Joh Brenneisen von
Mappach, und Johann Jakob Oettlin von
Tannenkirch, werden aufgefordert, binnen 6
Wochen dahier bei Amt sich einzufinden , und
den Konscriptionsgesetzen Genüge zu leisten,
widrigenfalls sie mit Verlust ihres Vermögens
und des Gemeindsbürgerrechtswerden bestraft
werden. Kandern den l y ten August lgiü .

Großherzogl . Bezirksamt.

z) Badem Voreiniger Zeit kam ein frem¬
der Pursche nach Malschbach in der Gemeinde
Beuren, und wüste den borkigen Mich. Oester»
le einen alten Hirten mit dem Vergeben fit.
tauschen , daß er sein nach vieljahrigrr Abwe¬
senheit auS der Fremde zurük gekehrter Sohn
Franz Joseph Oesterle feie , welches Vergeben
nicht nur bei dem Vater , sondern selbst in der
Gemeinde um so mehr Glauben fand, da man
viele Aehnlichkeit mit dem Franz Joseph'
Oesterle an diesem Purschen bemerkt haben
wollte , und derselbe auch von dessen Fami»
liem Angelegenheiten genau unterrichtet war..
Der vermeintliche Vater nahm ihn liebreich'
auf , verwendete auf ihn , was seine ärmlichen
Umstande ihm znließen , und erwirkte nach
einem Aufenthalte voneinigen Wochen von unS
eine amtlich « Legitimation, daß er sich um:
einen' Dienst im Lande umsehen dürfe ; kaum:
hatte nun aber derselbe einige Tage daS vä¬
terliche Hans verlaßen gehabt , als schon wie¬
der ein Anderer darin einkehrte , und dem er»
staunten Vater erklärte , daß er der wahre'
Sohn Franz Joseph', und der vor ihm da ge»
wesene ei» Betrüger feie , was sich auch bei der
angestellten Untersuchung bestätigt». Sämmt¬
liche obrigkeitliche Behörden werden nun er¬
sucht , auf diesen unten beschriebenen angebli¬
chen Franz Joseph Oesterle fahnden , ihn im
Betretungsfalle arretiren , und hirhrr liefern
zu laßen .

Persönbeschrieb. Derselbe ist ungefähr 5' 5"

groß , hat soviel man sich erinnert braun«
Haar « und Augenbraunen , graueAngen , spiz»
zige Nase , rundes Kinn , vollkommenes An¬
gesicht , eine gesunde Gesichtsfarbe , und über¬
haupteine starke Lribeskonstitntion; bei sei¬
nem Abgang« von hier trug er einen dunkel-



Muen Wamms - eine rvthe Weste , gelbl «,
der ne Hosen , Stiefeln , und einen wachStnche -
« en großen runden Hut ; er spricht den öfter -"

reich - scheu Dialekt . Baden den ljttn Au¬
gust 1816 .

Großherzogl . Bezirksamt .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Rundmachungen .

S ch u l d e n l i q u id a t i 0 n em
Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas - zu fordern haben ,
unter dem Präjudiz aus der vorhandenen
Masse sonst keine Zahlung zu erhalten , zur
riquivirung derselben vorgeladen . — Aus dem

Großherz . Bezirksamt Osterburken
i ) zu Osterburken an die überschuldete

Verlaßenfchaftsmasse des weil . Jvh . Kirfch -
n er auf Freitag den rgten September d . I .
Vormittags 9 Uhr vor großherzogl . Amts
rrvisorak « daselbst . Aus dem
Grvßherz . Bezirksamt Osterburken'

1 ) zu Hüngheim an den in Konkurs
erkannten Einwohner Joseph Mich . Stahl
auf Dienstag den rten Oktober d. I . Vormit¬
tags 9 Uhr vor großherzogl . AnuSrevisvrake
dahier . Ans dem
Grvßherz . Bezirksamt Osterburken

i ) zu Sindolsheim an den in Kon¬
kurs erkannten Bürger und Bauern Johann
Adam Schwab der jung , auf Dienstag den
raten September d . I . Vormittags 9 Uhr vor
dem großherzogl . Amtörevisorat zu Osterbur¬
ken . AuS dem
Großherzogl . 2 - Landamt Bruchfal

l ) zu Odenheim an den in Gant ge -
rathenrn Bürger und Handelsmann Joh . An¬
ton Amboui auf den 7ten Oktober d . I .
vor oem großherzogl . Amtörevisorat zu Oden - j
heim . Aus dem

Großherzogl . Stadt - u . r . Landamt
MoSdach

3 > zu Auerbach , wer ün den Bürger
Jakob Grämlich etwas zu fordern hat , auf
Donnerstag den zten September , d I früh
8 Uhr vor dem großherzogl . Amtöreoisvrar zu
Auerbach . AuS dem

Großherz . Sladtamt Heidelberg
3 ) zu Wieblingen , wer an den verleb

<eu katholischen Pfarrer S kr lg lederet,vaS
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zu

'
fordern hat , auf Mittwoch dengten Sep¬

tember d. I . früh 9 Uhr vor dem großherzogl ».
TheilungSkommissar zu Wieblingen »

' £ r b v 0 r I ahunge n.
Folgende schon langst abwesende Personen »

oder deren Leibeserben sollen binnen 12 Mo¬
naten sich bei der Obrigkeit , unterwelcher ihr
Vermögen steht , melden , widrigenfalls ihr
Vermögen an ihre bekannten , nächsten Ver¬
wandten gegen Kaution wird ausgeliefert wer¬
den . Aus . dem

Großherz . Bezirksamt Sackingen
1) von Altenschwand Joseph Mut »

t e r , welcher seit 22 Jahren aus feinem Ge¬
burtsorte entfernt ist , nnd seitdem keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , dessen Vermögen
i» 55 fl . besteht . Aus dem
Großherzogl . Stadt » u . i . Landamt

Bruchsal
2 ) von Bruchsal , der seit langen Jah¬

ren abwesenden Elisabeth » Ekartin , und
ihrem Bruder Anton Ekart , ist von ihrem
abgelebten Bruder Heinrich Ekarr eine Erb¬
schaft anerfallen von etwa 1000 fl . für jedes »

Raufanträge .
t ) Osterburken . Auf Samstag den 14 «kommenden Monats Vormittags 9 Uhr,wird

im Wirthshaus zum Hirsch zu Adelsheim das
gedacht « Wirlhshans zum Hirsch , welches mit
der Gastwirthfchafts , Brauerei - und Brannt¬
weinbrennerei - Berechtigung versehen ist , nebstaller Zubehörde , unter GenchmigungSvorbr «
halt össentlich versteigert werden . Die Be¬
dingungen so wie die ganze Einrichtung kön¬
nen beiPosthalterKempfeingesehen werden Das
ganzebesteht : l ) ineinem dreistöckigrengroßen
Haus an der Straße im Städtchen , nebst ge¬wölbtem Keller , einer Bierbrauerei und Brannt¬
weinbrennerei ; nebst Kesseln , einer Scheuer
und Stallungen in geschlossenen Hofmirhe .
2 ) Einem Mezgrrlädrn , nebst halber Scheuer
und Keller darunter dem Haus gegenüber , z )
Einem Gemüß - und Grasgartcn vor dem Thor ,
ungefähr lj vierrel Morgen groß . Osterbur¬
ken den lytrn llngnst i &rö .

Großherzogl . Amtörevisorat .
l ) Wert heim . Auf Montag den 2gtrm

nächstkünftigen Mvnatö Seprembek und fvi -
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gende Tagr / werden aus der Berlaßenschaft
des verstorbenen Herrn FüisienIoh. Carl Lud¬
wigs zu Löwenstein - W -rtheim Freuoenberg ,
folgende aufs brßre gehaltene , sowohl Wert¬
heimer als Callmurh Weine öffentlich dahier
versteigert ; und zwar

3 Fuder 8 Elmer 1783er
I — 6 — 1794er
l — 8 — i798er
1 — 5 — i8o ^er
I — 9 — iSo «
1 — 1802er
1 — 7 — »803er

14 — 2 — 1804er
35 — b — 1806er
»9 — 4 — 1807er
24 —. 6 — 1808er-
10 — 6 — 18 ‘ oer
23 — 4 — iSiier
43 — 3 — ' 8l2er

g __ 9 _ jg 15er
x — Z — i8oteru . 1804er Misch¬

ling , welches zusammen 171 Fuder 2 Eimer
beträgt , und wozu die Kaufsliebhaber hier-
niik eingeladen werden. Werrheim am 9ten
August 1816 .

x) Mannheim . Auf den kommenden
Mittwoch den glen September , wird indem
dahiesigen Leihhaus verschiedenes Weißzeug ,
männliche und weibliche Kleider , Bettung ,
Jinn , goldene und silberne Uhren rc . gegen
gleich baare Bezahlungversteigert Diejenige,
welche Pfandscheine besitzen die innerhalbeinem
Jahr nicht renovirt worden , werden nochmals
erinnert, das , wenn sie der Versteigerungaus-
weichen wollen, dieselbe zu renovire » oderauS -
lösen zu laßen . Mannheim den 28 ten An»
gust r8 >6.

AusAuftrag einer großherzogl . LeihhauS-
Kommifston.

Nestler , Kassier.

1 ) Mannheim . Künftigen Montag den
2ten Septemb. Morgens um y und Nachmit¬
tags 2 Uhr » und so die folgenden Tage , wer¬
den die von der verlebten Hvfgerichrsrakh Kuhn,
Wittib, rückgelassenenEffekten , als : Gold und
Silber, weibliche Kleider , Leinengetüch, Schrei¬
nerwerk rc. in der Srerbbehausung sät. U 4 .

No. 14 . nächst dem Schlosse , öffentlich ttx*
steigert . Mannheim den -8cen August,816.

Großherwgl. Amtsrevisv' at.
t ) Mannheim Das Lit H . 4 . No . 3t .

den Gaukhierschen Erben , worauf 1200 ft . ge»
bothen sind . wird den 2Zten k M Septem¬
ber Nachmittags Z Ubr auf dem Amtb - iise
versteigert , und ohne Vorbehalt zugeschlagen.
Mannheim den 8ren August ig -ü.

Großherzogl Annsrevisorat.
pachrankräge ^

KünftigenMontag den yren September läßt
die Gemeinde Heddesheim die Winrerschaaf-
waide auf ein Jahr unter annehmlichen Be»
dingnissen öffentlich versteigern , welches an»
durch bekannt gemacht wird. '

Anzeige .
Dreizehn messingene Billardleuchter mit

Rollen und vollständigem Augehör , eine gute
ganze Piramide - Parrhie , und eine vollständige
große Kaffeemablmühle in beßtem Stand ist
um billigen Preis bei Kaffeewinh A . Lorenz
zu verkaufen .

Eine . Parthie wohlfermentirter Blärterta »
bak ist in Lit,H„ 1 . No . la . am Speisemarkt
zu verkaufen .

Dtenknachrschten .
ES wünscht Jemand , der mit den beßten Zeug«

nissen versehenist , eine Akruarstelle entweder so¬
gleich oder bis Michaeli zu erhalten. Bei Aus¬
geber dieses Blatts ist unter posifreien Briefen
daS Nähere zu erfahren

Durch Uebertragung der StadtpfarreiKlein»
laufenbnrg an den Pfarrer FranzXaverSchmutz
ist die den ehevor österreichischen Konkursge,
setzen unterliegende Pfarrei Hochdorfin Drei»
samkreise erledigt. Die Kompetenten um diese
Pfründe , deren Ertrag in Geld und etwas
Naturalien sich beiläufig auf 500 fl . beläuft,
haben sich nach Nr . 38 , des Regierungsblatts
vom Jahre ißio . insbesondere Art. 4 . zu
melden.

Durch den Tod des Lehrers Frey zu Sulz«
baÄ ( 2 ten LandamtS MoSbach ) ist die dorri»
ge kathvl . Schulstelle, zum Patronat der fürstl.
leiningischeu Standesherrschaft gehörig mit
einem Ertrage von etwa 550 fl . in Erledigung
gekommen.
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